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LEUTE HEUTE

Jubilar Josef Berschneider empfing mit seiner Frau die Gratulanten.

Josef Berschneider: Sport gehört zu seinem Leben
NEUMARKT. Josef Berschneider hat am
Sonntag imGasthof Ostbahn seinen
85. Geburtstag gefeiert. Der gebürtige
Neumarkter warmit siebenGeschwis-
tern aufgewachsen und hatte in den
Expresswerken den Beruf desWerk-
zeugmachers gelernt.Mit 16 Jahren
kam er zumArbeitsdienst und an-
schließend an die Front, wo er 1944
schwer verwundetwurde. 1947 heira-
tete er seine erste Frau, die leider 1969
verstarb. 1971 heiratete er dannGer-
trud Gehr, die zwei Töchtermit in die
Ehre brachte. Daneben galt seine Liebe
dem Sport, dem er schon bei der dama-
ligen „Germania“ und später beim

ASV frönte: Ob als Fußballer oder
Handballer und nicht zuletzt dann 40
Jahre beim Turnen. Bis zum 75. Le-
bensjahrwar er Übungs- und Jugend-
trainer im Turnen beimASV.
Heutewidmet er sich seinemHobby,
der Schnitzerei und natürlich liest er
täglich seine Zeitung. Zu seinemEh-
rentag gratulierten die beiden Töchter,
die fünf Enkel und der Urenkel, für die
Pfarrei Kaplan StefanWinnen und im
Namen der Stadt Stadtrat Rainer Hor-
tolani. Später wurde der Jubilarmit ei-
nemAuftritt der Hasenheidner Kirwa-
buamüberrascht. Hier platteln näm-
lich drei seiner Enkelmit. (nik)

Christian (l.) und Gerhard Petter (r.) übernahmen die Mitarbeiterehrung.

Johann Lang und Rainer Hämmelmann geehrt
NEUMARKT. Feierstunde bei Petter Inge-
nieure:Wie die Firmenleitungmitteil-
te, wurden in den vergangenen Tagen
gleich zwei Jubilare ausgezeichnet. „So
ist unser verdienter Projektleiter Dipl.
Ing. (FH) Johann Lang ausNeumarkt
bereits 25 Jahre bei uns beschäftigt“,
sagte Dipl. Ing. Christian Petter. Er ist
vor allem imBereich derWasserver-

sorgung tätig, und konnte so unter an-
derem im vergangenen Jahr als Pro-
jektleiter das neueWasserwerk des
Zweckverbands Laaber-Naab erfolg-
reich abschließen. Dipl. Ing. Rainer
Hämmelmann ausNeumarkt ist seit
zehn Jahren im Team der Petter Inge-
nieure und im Fachbereich Abwasser
undHochwasserschutz tätig.

Maria Helmreich ist das 7777. VdK-Mitglied
NEUMARKT.Der SozialverbandVdK,
Kreis Neumarkt, hat sein 7777.Mit-
glied. Die NeumarkterinMaria Helm-
reichwurde von der kommissarischen
KreisvorsitzendenAntje Dietrich
(Mühlhausen) und der Neumarkter
VdK- Büroleiterin Inge Bleichermit ei-
nemBlumenbukett als Begrüßungsge-
schenk in der Geschäftsstelle, Ring-
straße, überrascht. DerMitgliederzu-
wachs ist im Landkreismit jetzt sechs
Prozent der Bevölkerung besonders
hoch, weil der Rest Bayerns nur etwa
4,5 Prozent ausweist. In 22 Ortsverbän-
denmit über 200 ehrenamtlichen und
sechs hauptamtlichenMitarbeitern
leisten die Neumarkter Hilfestellung
in Sozialfragen. Allein in den beiden
erstenMonaten sind heuer schon 140
Neuanträge gestellt wurden. Beson-
ders freute sich die Vertreterin des er-
krankten Kreisvorsitzenden über die

Treue der „SolidarischenMitglieder“,
wie sie dieMenschen nennt, die nach
gelungenenHilfen bei der Stange blei-
ben und so die Kosten der akuten Fälle
niedrig halten helfen. Der Alters-
schnitt derMitglieder hat sich leicht
etwas gesenkt, doch er istmit knapp
70 Jahren immer noch hoch. (ngh)

Antje Dietrich (l.) und Inge Bleicher
(r.) ehrten Maria Helmreich.
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KURZ NOTIERT

Josef Weigert ist neu in
der Kirchenverwaltung
NEUMARKT.Die Kirchenverwaltung St.
Johannes begrüßt als neuesMitglied
JosefWeigert. Aktuelle Themen der-
zeit sind die Renovierung der St. Jobst-
kirche 2012 und eine Alarmanlager für
die St. Annakirche, ein neuer Glocken-
stuhl und zwei weitere Glocken für die
Mariahilfkirche und der geplante An-
bau neben dem Pfarrhausmit Chor-
probenraumund Toiletten.

Bierschneider lehnt
gemeinsame Nutzung ab
NEUMARKT.Die Sicherheit der Schul-
kinder steht für Verkehrsreferent Ja-
kob Bierschneider bei den Planung der
Senkgärten an oberster Stelle. „Ich darf
Ihnen versichern, dass die Sicherheit
der Fußgänger und Schulkinder für
mich dasWichtigste sind. Dies ist der
Grund, warum ich eine gemeinsame
Nutzung der Senkgärten von Radfah-
rern und Fußgängern ablehne.“

NEUMARKT. Dass in einer Stadtbiblio-
thek gelesen wird, ist sicher nichts Au-
ßergewöhnliches, dass allerdings laut
vorgelesen wird, fällt da schon eher
aus der Norm. Vorleser waren am gest-
rigen Nachmittag Schüler der sechsten
Klassen, die sich beim 52. Vorlesewett-
bewerb des Deutschen Buchhandels
zum Kreisentscheid qualifiziert hat-
ten. Während sich die Jugendlichen
von ihrer Nervosität kaum etwas an-
merken ließen, waren es beimWettbe-
werb eher die Eltern, die ein wenig un-
ruhig auf ihren Stühlen saßen, wäh-
rend die Sprösslinge ihr Bestes gaben.

Diplom-Bibliothekar Bernd Gruber,
Leiter der Stadtbibliothek, begrüßte 16
Sechstklässler, davon zehn Haupt-
schüler und sechs Gymnasiasten/Real-
schüler. Zwar waren es in diesem Jahr
etwas weniger Teilnehmer als in den
Vorjahren, das Können der Vorleser je-
doch gewohnt hoch. Christoph Suß
und Jonas Meier vom Ostendorfer
Gymnasium sorgten mit klassischer
Gitarrenmusik für die musikalische
Umrahmung. „Aufgeregt bin ich im

Moment noch nicht so“, sagte Tobias
Weigert aus Seubersdorf kurz vor Be-
ginn. Der Zwölfjährige, der die Mittel-
schule Seubersdorf besucht, hatte seit
seiner Qualifikation nahezu täglich
geübt. Lesen ist schließlich eines sei-
ner liebsten Hobbys. Der bekannte
Text dürfte somit kein Problem sein.
„Der fremde Text wird schon auch
klappen“, hoffte Tobias.

Knapp fünf Minuten liest jeder
Schüler aus den beiden Textpassagen.
Harry Potter, ein finsteres Geheimnis,
der magische Dieb lauten einige der
Buchtitel, die die Jugendlichen frei
ausgewählt haben. Spannende Aben-
teuerbücher sind somit klar an der
Spitze mit bekannten Autoren wie Jo

Pestum oder Thomas Brezina. „Der Na-
me dieses Buches ist ein Geheimnis“
von Pseudonymous Bosch ist der Titel
der Lektüre, aus der der unbekannte
Text in diesem Jahr stammt. „Wenn
die Zuhörer 16-mal die gleiche Text-
stelle hören, dann sollte die schon et-
was Besonderes sein“, sagt Bernd Gru-
ber. Daher sei seineWahl auf dieses ge-
heimnisvolle Werk gefallen. Eine Teil-
nehmerurkunde erhielt am Ende jeder
Schüler, ebenso einen Buchpreis. Die
Erstplatzierten bekamen zudem ein
zweites Buch und qualifizierten sich
für den Bezirksentscheid im März in
Regensburg. (nrt)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Jury-Mitglieder: Gabriele Dressler
(Buchhandlung Boegl), Sigrid Dietl (Mit-
telschuleWeinbergerstraße), Hans Ge-
org Hirn (Studiendirektor Gymnasium),
Siggi Müller (Büro für Jugendarbeit),
Dipl.-Bibl. Gertrud Pauly (ehemalige Lei-
terin der Stadtbibliothek), Franz Hübl
(Staatliches Schulamt); Zeitnehmerin
Christine Pauly.

Das sind die bestenVorleser
aus der Stadt und demKreis
SCHULE In der Stadtbibliothek
entschied sich gestern, wer
Neumarkt beim Bezirksent-
scheid imMärz in Regens-
burg vertreten darf.

Lea Ehrensberg (li.) und Caroline Papendieck überzeugten am Ende die Jury. Stadtrat Thomas Leykam und der Lei-
ter der Stadtbibliothek, Bernd Gruber (re.), gratulierten. Foto: Nurtsch

Tobias Weigert hatte seinen Text bes-
tens vorbereitet. Er war einer der 16
Teilnehmer. Foto: Regnet

NEUMARKT. OB Thomas Thumann hat
sich mit seinem Vor-Vorgänger Ober-
bürgermeister a. D. Kurt Romstöck zu
einem Erfahrungsaustausch im Rat-
haus getroffen. Dabei ging es um die
Stadtentwicklung früher und heute,
um Möglichkeiten der weiteren Ge-
staltung in der Stadt und um aktuelle
Projekte. So war die Schulsituation,
insbesondere der Ausbau der Theo-
Betz-Schule zur Ganztagsschule, ge-
nauso Gesprächspunkt wie der mögli-
che Ausbau der B8 im Bereich Weiß-
marter durch das Staatliche Bauamt.

Auch die Innenstadt und ihre Auf-
wertung im Hinblick auf das Untere
Tor sowie die Verkehrslösungen wa-
ren Themen, die die beiden eingehend
erörterten. Auf die Frage nach einer
Tiefgarage in der Unteren Marktstraße
erinnerte Romstöck an seine Amtszeit,
als sich eine ausgiebige Diskussion da-
rüber lange Monate hingezogen hatte,

wobei damals die Einbeziehung des
Oberen Marktes für eine Tiefgarage
mit angedacht war. Er selbst habe die
Bausubstanz gerade am Oberen Markt
nicht für geeignet angesehen. Schließ-
lich hätten sich bei zahlreichen ande-
ren Bauvorhaben Schäden an den An-
liegergebäuden ergeben.

Er hatte damals daher stattdessen
die Umgehung der Altstadt über den
heute nach ihm benannten Kurt-
Romstöck-Ring, die Ringstraße bezie-
hungsweise Freystädter Straße voran-
getrieben und realisiert. Ohne diese
Umgehung wäre aus Romstöcks Sicht
„Neumarkt schon lange eine tote
Stadt“. ImHinblick auf die Verkehrslö-

sung Unteres Tor sprach er an, dass
dies schon zu seiner Zeit ein aktuelles
Thema gewesen sei, hier eine Unter-
führung oder eine Brücke zu installie-
ren. Auch weitere Punkte wie das frü-
here Altenheim am Residenzplatz, die
Große Jurahalle und deren Sanierung
beziehungsweise die geplanten Maß-
nahmen für den Brandschutz oder die
Stadthalle waren weitere Themen in
demknapp zweistündigen Gespräch.

Die jetzt zwischen Stadt und Land-
kreis im Hinblick auf das Ganzjahres-
bad vorgelegten Vorschläge zur Über-
nahme des Kreishallenbades bezeich-
nete Romstöck als einen guten Ansatz.

OB Thumann sagte, dass Stadtent-
wicklung und die Umsetzung von Pro-
jekten schon immer ein harter und
steiniger Weg gewesen seien. Gerade
das Beispiel Reitstadel, der in der
Amtszeit von Kurt Romstöck realisiert
worden sei, belege, dass es zu keinem
Projekt eine hundertprozentige Zu-
stimmung geben könne und man oft
eine lange „Durststrecke“ überstehen
müsse, bis es zur Realisierung kommt.
Doch die Ergebnisse überzeugten letzt-
lich doch die meisten. So sei der Reit-
stadel heute unverzichtbarer Bestand-
teil Neumarkt.

ZweiGenerationen, eineMeinung
TREFFENDer jetzige OB und
der Alt-OB stellten fest, dass
beim Thema Stadtentwick-
lung schon immer viel dis-
kutiert wurde.

Kurt Romstöck (l.) und Thomas Thu-
mann besprachen Neumarkter The-
men von einst und heute.
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DIE SIEGER

➤ Gruppe A:Bei den Hauptschulen ge-
wann Lea Ehrensberg aus Lauterhofen.
➤ Gruppe B: In der Kategorie Realschu-
len/Gymnasien siegte die Neumarkterin
Caroline Papendieck vomWillibald-
Gluck-Gymnasium.
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